Pressemitteilung
Geschichtstafel für Ruine Schönrain 

Schönrain am Main. Die Schlossruine der letzten Grafen v. Rieneck ist nicht nur beliebtes Wanderziel an den Wochenenden von Frühling bis Herbst. Schon vor der Zeit der Rienecker, als auf dem Berg noch ein Kloster stand, schwärmte der Schottenabt von St. Jakob in Würzburg von der Einsamkeit und der guten Luft auf Schönrain. 
Die Zeiten haben sich geändert. Vieles, vor allem die Vergangenheit des ehemaligen Hirsauer Priorats Schönrain am Main (gegründet um 1080) ist in Vergessenheit geraten oder nur noch bruchstückhaft vorhanden. Seit dieser Woche allerdings informiert jetzt eine Geschichtstafel die Besucher Schönrains in vielen Einzelheiten und Abbildungen über dessen bewegte, fast tausendjährige Geschichte.
In Absprache und Unterstützt vom Eigentümer Schönrains, der Bayerischen Staatsforstverwaltung in Lohr, wurde am Dienstag eine offizielle Informationstafel an den Ruinenmauern angebracht. Seit März diesen Jahres hing bereits eine provisorische Geschichtstafel am nördlichen Eingang zum Schlosskeller. Architekturstudent Oliver Herrmann aus Lohr und Schreinermeister Martin Roth aus Steinbach hatten in den letzten Jahren eine Vielzahl an Informationen über die Geschichte Schönrains zusammengetragen und im Internet publiziert (www.schoenrain.de). Bestärkt durch das überaus positive Echo auf das vorläufige Provisorium, veröffentlichten die Beiden einen Bericht über eine geplante, diesmal aber professionell ausgeführte Informationstafel. Auch in der Hoffnung, einen Sponsor für das Projekt zu finden.
Das Vorhaben fand beim Geschäftsführer der Augen-Laser-Klinik Lohr, Herrn Thomas Feck große Unterstützung. Partnerunternehmen für die professionelle Umsetzung war die H. Günther GmbH aus Partenstein, die schon in der Laser-Klinik innovative Beschilderungen durchgeführt hatte. 
So wurde das Layout der Tafel von Herrmann und Roth aktualisiert, die Augen-Laser-Klinik Lohr stellte das Material und die H. Günther GmbH produzierte das Schild in 4-Farb Digitaldruck. Heraus kam ein ansprechendes, informatives Medium, das den Besuchern Schönrains dessen wechselhafte und faszinierende Geschichte näher bringen soll.
Das nächste Vorhaben, eine Sitzgelegenheit mit Tisch, ist schon geplant, um das Ruinengelände für Besucher noch attraktiver zu machen. Vielleicht lässt sich auch hierfür wieder die nötige Unterstützung finden, hoffen Martin Roth und Oliver Herrmann: „Ohne Sponsoring haben wir natürlich nur begrenzte Möglichkeiten, denn alleine der private zeitliche Aufwand ist immens. Umso glücklicher sind wir deshalb über den Support von Seiten der Augen-Laser-Klinik in Verbindung mit der H. Günter GmbH“.
Wer mehr über das aktuelle Projekt oder die nächsten Planungen erfahren, oder sich gar daran beteiligen möchte, erfährt alle relevanten Informationen unter www.schoenrain.de.

Von Oliver Herrmann
